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Die deutſche Arbeiterverſicherung. Die Kranken
verſicherung hat von 1885 bis 1911 den Verſicherten
insgeſamt 47488 Millionen Mark, die Jnvaliden-
verſicherung (1891 1911) 2272,3 Millionen Mark,
zuſammen alſo 9160,4 Millionen Mark zugewendet.
Für 1911 betrug die Jahresſumme 767534 100 Mk,
täglich alſo 2000000 Mark. Das Geſamtvermögen
der Arbeiterverſicherung belief ſich auf 2 659 984 300
Mark im Jahre 1911.

Die Tagegelder für Schöffen und Geſchworene
ſind vom Bundesrat nach Verabſchiedung des Ent
wurfes durch den Reichstag auf 20 Mark feſtgeſetzt
worden. Die gleichen Sätze ſollen für Sachver
ſtändige bei Gericht feſtgeſetzt werden.

Das Handwerk und die neuen Heeresliefer
ungen. Der Kriegsminiſter von Heeringen hat
abermals Gelegenheit genommen, darauf aufmerk
ſam zu machen, daß bei Vergebung der neuen

Heereslieferungen beſonders auch das heimiſche
rückſichti

ſondern an ganze Verbände kleiner c
verteilt, da einzelne Meiſter bei ihren beſchränkten
Betriebsmitteln für die umfangreichen Beſtellungen
des Heeres nicht leiſtungsfähig genug wären. Dieſe
amtliche Beſtimmung möge ein Wink ſein, dort,
wo neue Militärarbeiten zu erwarten ſind und wo
noch keine Organiſation im Sinne der amtlichen
Beſtimmung exiſtiert, eine ſolche ſchleunigſt zu bilden.
Als Betriebsgemeinſchaft kann ſchon die betreffende
Innung fungieren. Hauptſächlich ſind es Tiſchler,
Sattler Schneider und Maurer Arbeiten

Novelle von Marie Harling.
Nachdruck verboten

„Loni, ich bitte dich, ſo nimm doch Vernunft
an Was ſoll denn ſpäter aus dir werden Das
bischen Geld, das wir noch haben, reicht nicht lange.
So länge du noch jung biſt, wird es dir nicht
ſchwer fallen, eine paſſende Partie zu machen, ſpäter
aber 5 Loni, ich bitte dich, tue es wenigſtens
mir deiner Mutter zu Liebe. O mein Gott, was
iſt aus meinem warmherzigen Kinde, das mir nie
einen Wunſch unerfüllt ließ, geworden Bitterlich
weinend ſchlägt ſie die Hände vors Antlitz

Lont iſt aufgeſprungen, mit einer heftigen Be
wegung ſchüttelt ſie die dunklen Locken aus der
Stirn. „Seill Mutter! Rühr nicht an die Ver
gangenheit. Die Loni früherer Tage wird nie mehr
zurückkehren, ſie liegt mit ihrer Jugendliebe einge
ſärgt unter den hohen Eichen von Herrenhauſen.
Dort ruht mein Herz mit all ſeiner Liebe, mit all
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ſeinem jungen, heißen Empfinden. Aber, laſſen wir
das Was zeſchehen iſt, läßt ſich nicht ändern, es
lebt ſich ja auch ohne Herz am beſten. Und nun
gute Nacht, Mama, Loni von Hartenſfels wird ihren

ſeine klaren grauen Augen ruhen mit einem GeWeg ſchon machen, darum keine Sorge l“
Frau von Hartenfels ſieht ihrer Tochter nach,

wie ſie feſten Schrittes, das Haupt ſtolz erhoben
ins Nebenzimmer geht, dann ſinkt ſie wie gebrochen

Stumpf und teilnahmslos ſtarren
ihre Augen in die mondhelle Sommernacht hinaus.
in einen Seſſel.

Scharf zeichnen ſich die dunklen Türme der Marien

Handwerker

will ein Antrag die Veranlagung der Anteile von
Geſellſchaften anders, als in zweiter Leſung vor
geſehen worden war, geregelt wiſſen. Es iſt auch
nicht ausgeſchloſſen, daß der Antrag auf Geneh
migung aller ſechs geforderten Kavallerieregimenter,
von denen in zweiter Leſung bekanntlich die Hälfte
geſtrichen worden war, noch zur Annahme gelangt.

Der Prinz von Wales tritt am heutigen
Montag eine Reiſe nach Deutſchland an. Es han
delt ſich hauptſächlich um einen Beſuch in Neu
Strelitz. Der Prinz wird die Großherzogin Witwe
Auguſta Karoline von Mecklenburg Strelitz, die am
19. Juli ihren 91. Geburtstag feiert, die Glückwünſche
ſeiner Eltern überbringen. Die GroßherzoginWitwe
iſt das älteſte Mitglied der engliſchen Königsfamilie
und das letzte Enkelkind des Königs Georg 3. von
Großbritannien und Jrland. Jhr Vater war der
1850 verſtorbene ehemalige Vizekönig von Hannover,
Herzog Adolf von Cambridge, und die 1897 ver

Deutſcher Reichstag.
Nachdem bei der zweiten Leſung der Deckungs

vorlagen für die lauſenden Ausgaben am Frei
tag der Abg. Graf SchwerinLöwitz (Eſ.) ſich aus
wirtſchaftlichen wie politiſchen Gründen entſchieden
gegen die auf dem Wege des Kompromiſſes be
ſchloſſene Reichsvermögenszuwachsſteuer ausge
ſprochen und betont hatte, daß die Verantwortung
für dieſe folgenſchwere ſteuerliche Neuerung der Re
gierung, das Zentrum und die beiden liberalen
Parteien zu tragen hätten, und nachdem darauf
der konſervative Antrag auf Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage mit 272 gegen 91 Stimmen,
ebenſo der andere Antrag auf Beſeitigung des
Kindeserbes in namentlicher Abſtimmung abgelehnt
worden war, begann das Haus am Sonnabend
die dritte Leſung der Wehr und Deckungsvorlagen.
Zunächſt wurden der Antrag des Reichskanzlers

ſtreckt die gequälte Frau die Arme gegen das
Gotteshaus aus.

„Herr im Himmel, ich glaubte das Rechte zu
tun, als ich Loni das ausſichtsloſe Verhältnis be

enden hieß, o, gib du meinem armen Kinde ſeinen
Herzensfrieden wieder!“

„Alſo wirklich, ihr habt auch Hartenfels einge
laden Na, ich danke dann wirklich für die Teil
nahme bei der Landpartie, da können wir nur die
geduldigen Zuhörer markieren, denn Loni von
Hartenfels wird wohl den ganzen Herrentroß an
ihren Triumphwagen ſpannen.“

Edith Brunkert ſchürzt ſchmollend die friſchen,
roten Lippen, während ſie dieſe Worte in erregtem
Ton hervorſtößt. Die drei ſommerhell gekleideten
Damen, die in Kommerzienrat Brunkert's Roſen
laube beim Kaffee ſitzen, ſekundieren eifrig das ab
ſprechende Urteil ihrer Freundin, die jetzt faſt wei
nend fortfährt: „Aber ſo gib doch wenigſtens Ant
wort, Hermann

Der Angeredete, ein noch junger Mann mit
ernſten, intelligenten Geſichtszügen, lehnt am Ein
gang der Laube am Stamm einer Silberpappel,

miſch von Spott und Aerger auf dem hübſchen
Geſicht ſeiner Schweſter

Antwort ſoll ich dir geben Ja, liebes Kind,
worauf denn Du haſt mich ja nichts gefragt
Daß wir nicht umhin konnten, die Damen Harten
fels einzuladen, nachdem wir ſie in unſeren Kreis

auf Vertagung bis zum 20. November und einige
kleine Vorlagen angenommen.

Jn der Generaldebatte zur dritten Leſung der
Wehrvorlagen proteſtierte Abg. Scheidemann (Soz.)
gegen das Geſetz, beſprach unter lebhafter Erregung
des Hauſes das Urteil gegen die ſieben Reſerviſten
im Erfurter Prozeß, behauptete Frankreich ſei uns
infolge Einführung der dreijährigen Dienſtzeit mili
täriſch überlegen und wurde zur Ordnung gerufen,
als er bemerkte, es gäbe keine größere Verlogenheit
als die Behauptung, daß Frankreichs Beiſpiel unſere
Rüſtungen veranlaßt hätte. Der Redner meinte,
die Ordensverleihung an Krupp ſehe wie ein Ein
greifen in ein ſchwebendes Verfahren aus und
ſchloß mit der Erklärung, ſeine Partei habe we
nigſtens erreicht, daß die Koſten auf den Beſitz ge
legt ſeien. Abg. Schultz (Rpt.) betonte, daß man
über den Erfurter Prozeß noch kein Urteil fällen
könnte, da der Tatbeſtand noch nicht bekannt ſei.
Unſere geographiſche Lage zwiſchen Rußland und
dem kriegsluſtigen Frankreich nötigte uns zu Rüſ

für deren Zuſtandekomme n all

a Hol rklunter ſtürmiſchen Beifall, daß es keinen Ausdruck
gäbe, der ſcharf genug wäre, die Behauptung des
Abg. Scheidemann zurückzuweiſen, wir ſeien mit
dieſer Vorlage die agents provocateurs. Die Vor
lage wurde lediglich zum Schutz und zur Sicherheit
des Vaterlandes eingebracht. Was verſtehe denn
die Sozialdemokratie unter Militarismus Etwa
die Armee? An der würde dauernd gearbeitet;
der Sozialdemokratie aber ſei es bei ihrer Kritik
nicht darum zu tun zu beſſern, ſondern zu zerſtören.
Lärm der Soz.) Das deutſche Volk wiſſe aber,
was es ſeiner Armee zu danken habe, und erblicke
in deren Ehre ſeine eigene. Das Vaterland werde
dem Reichstag die Annahme der Wehrvorlage
danker. Abg. Scheidemann (Soz.) trat der Kritik
des Kanzlers entgegen und wurde zur Ordnung
gerufen, als er dem Präſidenten vorwarf, er habe
die Sozialdemokratie nicht gegen den Vorwurf des

aufgenommen, wird dir doch dein geſunder Ver
ſtand ſagen. Uebrigens, wenn ihr glaubt, daß
Baroneſſe Loni euch in den Schatten ſtellt, ſo gebt
euch doch Mühe, etwas aus eurer langweiligen
Pedanterie heraus zu treten. Baroneſſe Lont iſt
eben eine Dame der großen Welt, von überraſchen
der Vielſeitigkeit und Geiſtesſchärfe, kein Wunder,
daß die Herren ihr witziges, ſchlagfertiges Geplauder
eurer wonotonen Unterhaltungswelle vorziehen.“

„Nein, wirklich, Hermann, jetzt verſteigſt du
dich gar zu Grobheiten. Lucie, Erna, müſſen wir
uns das gefallen laſſen

Die Angeredeten, die nicht mehr ſehr jungen
Döchter des Bürgermeiſters von Wendt, laſſen ein
kurzes, ſcharfes Auflachen vernehmen

„Ach, laß ihn doch, Edith, er glaubt ja ſelbſt
nicht, was er ſpricht. Er iſt doch im Grunde viel
zu vernünftig, um nicht einzuſehen, daß Mädchen
in den Grundſätzen, in denen wir erzogen, viel
tüchtigere und prakteriſche Hausfrauen abgeben als
die von der Sorte der Hartenfels.“

„Ach du liebe Zeit, ihr habt auch nichts im
Kopfe als das Heiraten! Wer denkt denn immer
gleich daran Aber das iſt's ja gerade, bei euch
heißt's immer hübſch ſeine Zunge wahren, damit
einem nicht irgendwo ein unbedachtes Wort ent
ſchlüpft, das dann ſo lange gedreht und gedeutelt
wird, his es einem Antrag verteufelt ähnlich ſieht.
Das hat man bei der Baroneſſe nicht zu fürchten
die weiß Scherz von Ernſt wohl zu unterſcheiden,
ſteht auch nicht in jedem jungen Mann, mit dem
ſte verkehrt, gleich einen Heiratskandidaten.“



Kanzlers in Schutz genommen. Der Kanzler bliebe
ſo lange im Amt, als es einem aus dem Volk, dem
Kaiſer, gefiele, die Sozialdemokratie verträte die
Mehrheit des deutſchen Volkes. Jn der Spezial
beratung erklärte der Kriegsminiſter auf Anregung
von verſchiedenen Seiten, daß er ſich über das
Erfurter Urteil erſt am Montag äußern könnte;
ſollte es zu hart ſein, ſo wäre die kaiſerliche Gnade
da. Ein Notgeſetz zur Reform des Militärrechts
könne er, bevor kein Bundesratsbeſchluß vorläge,
nicht verſprechen; wohl aber, daß die Aufnahme
von mildernden Umſtänden auch in dieſes Recht
ernſthaft erwogen werden würde. Damit war die
Spezialberatung beendigt. Die Abſtimmung über
die Vorlage wie über die Reſolutionen erfolgt am
am heutigen Montag. Einmaliger Wehrbeitrag
und Novelle zum Reichsſtempelgeſetz wurden ohne
Debatte erledigt. Montag Volksparteilicher Antrag
auf Einführung mildernder Umſtände in das
Militärſtrafrecht in allen drei Leſungen, zurückgeſtellte
Abſtimmungen, Reſt der Deckungsvorlagen.
v —„—ö*Öf äüfääLokales und Provinzielles.

Die Heidelbeere, auch Blaubeere, Schwarz
beere, Beſinge, Bickbeere uſw. genannt, iſt von jeher
eine der bekannteſten „Volksmedizinen“, deren heil
ſamer Einfluß auch von der ärztlichen Wiſſenſchaft
nicht beſtritten wird. Wo Heidelbeeren im Hauſe
ſind, bleibt der Arzt fern, ſo lautet ein altes Volks
urteil. Dieſen ihren Ruhm teilt die Beere mit dem
Sonnenſchein. Gerade die kleinen alltäglichen Er
krankungen werden durch den Genuß von Heidel-
beeren geheilt. Obendrein ſind ſie billig, laſſen ſich
leicht trocknen und einmachen, und ſo kann man ſie
das ganze Jahr über verfügbar haben. Bei Munde,
Rachen und Halskatarrh leiſten Ausſpülungen mit
Heidelbeerſaft die vorzüglichen Dienſte, mit dem Vor
teil, daß es nichts ſchadet, wenn man etwas ver
ſchluckt. Auch üblen Mundgeruch vertreibt der Saft.
Schnupfen wird, wie erſt jüngſt ein Gelehrter wiſſen
ſchaftlich feſtſtellte, alsbald beſeitigt durch eine Aus
ſpülung der Naſe mit unverdünntem Saft. Der
bekannte Purpurfarbſtoff der Beere dringt in die
entzündeten Häutchen und Gewebe ein. Dadurch
entſteht durch Zuſammenziehung eine Schutzſchicht
für die darunter liegenden Gewebe, ſo daß weitere
mechaniſche Reizungen von der erkrankten Stelle ab
gehalten werden und die Heilung ſehr ſchnell von
ſtatten geht. Auf gleicher Urſache beruht auch die
Wirkung der getrockneten Heidelbeere bei Durchfällen.

Jedoch nicht nur die Schleimhänte verſiehl der Farb
Foff mit ſeiner ſchüßenden Decke, ſondern auch jede
Hautoberſläche. Prof. Winternitz verwendete des
halb den Saft auch bei den verſchiedenſten Flechten
krankheiten und Hautausſchlägen und erzielte ſtets
raſche und dauernde Heilung, eine Tatſache, die all
gemein bekannt zu werden verdient.

wohl,“ damit wendet er ſich an einen einfach ge
kleideten Mann, der gerade auf ihn zukam, Lachend
bringt er ſich dann, mit dem Manne weiterſchreitend,
vor dem Peletonfeuer wütender Blicke das auf
ihn gerichtet iſt in Sicherheit

„Nein, nun iſt's mir aber zu bunt,“ ruft ihm
Edith mit zornbebender Stimme nach. „Das haſt
du wohl auch bei der Hartenfels gelernt, meine
Freundinnen im Hauſe unſeres Vaters zu be
ſchimpfen Warte nur, ich werde dir dein Hand
werk legen, heute noch teile ich unſerm Vater deine
Beziehungen zu der bankerotten Adelsfamilie mit.“

„Ach, laß doch, Edith,“ Lucie von Wendt hebt
ſtolz den modern friſierten Kopf mit dem gebrannten
Lockengekräuſel, ich bin überzeugt, Herrmann wollte
uns nur mal wieder ein bischen ärgern, gönnen
wir ihm doch das Vergnügen nicht, es wirklich
fertig gebracht zu haben.

Ach nein,“ liſpelte Erna von Wendt mit ihrer
leiſen, flötenden Stimme, „die Männer ſind in
Wirklichkeit ſo, ein paar witzig ſein ſollende und
oft doch recht fade Worte, ein hübſches Lärvchen
und weg ſind ſie. Ueber der ſchönen, glänzenden
Schale vergeſſen ſie nur zu leicht, daß meiſt die
ſchlichten, braunen Nüſſe den ſüßeſten Kern enthalten.

Erna von Wendt hatte bei ihrer langen Rede
die mageren Hände ineinander gefaltet und die
Augen ſchmachtend nach oben gerichtet, als ſäßen

unter der grünen Laubendecke mindeſtens ein halbes
Dutzend der ſoviel geſchmähten Männer. Erna iſt
übrigens das gerade Gegenteil ihrer ſehr modernen

ner und ehemaliger Mitſchüler ſind ſoweit die Adreſſen
bekannt nunmehr Einladungen verſchickt worden,
ſodaß wohl mit Beſtimmtheit auf eine ſehr ſtarke
Beteiligung gehofft werden kann.

Dommitzſch, 24. Juni. Der Kreisausſchuß zu
Torgau bewilligte als Unterſtützung zum Turn
hallenneubau die Summe von 1500 M. unter der
Bedingung, daß die Turnhalle mit Nebenräumen
zum Zwecke der Jugendpflege und den Vereinen,
die ſich mit derſelben befaſſen, zur Verfügung ge
ſtellt wird. Die Geſamtkoſten des Baues betragen
14000 Mk.

Das Schwurgericht zu Torgau verurteilte den
22 Jahre alten Landwirtſchaftsgehilfen Alfred Weiß
mann aus Prieſtäblich wegen gefährlicher Körper
verletzung zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefäng
nis. Er war in der Nacht zum 21. April nach
einem Tanzvergnügen in Prieſtäblich über die un
verehelichte Frieda Prautzſch aus Prieſtäblich, die
ſeine Liebesanträge abgelehnt hatte, hergefallen und
hatte ſie mit dem Meſſer derart bearbeitet, daß ſie
23 Schnitt und Stichwunden am Kopf, Hals, Arm
und in der Schläfengegend, woran zwei Stiche leicht
zum Tode führen konnten, davongetragen hat.

Pretzſch (Elbe), 27. Juni. Durch Funken-Aus
wurf aus der Maſchine entſtand auf der Strecke
Pretzſch Torgau, in der Nähe von Wörblitz Feuer,
wodurch ungefähr 100 Meter Schwellenzaun ver
nichtet wurden.

Dahnsdorf, 24. Juni. Auf der Chauſſeeſteecke
Niemegk-Haſeloff-Treuenbrietzen verunglückte am
Montag uachmittag der Büdner-Altſitzer Friedrich
Heeſe aus unſerm Orte. Er hatte den Auftrag an
genommen, ein auf der Auktion gekauftes Pferd
nach Treuenbrietzen zu transportieren. H. ſetzte ſich
auf das Tier und ritt ſeinem Ziele zu. Beim
Chauſſeehauſe hinter Haſeloſſ fiel er herunter. Er
hiel das Tier noch feſt, das ihn mit den Beinen
fürchterlich bearbeitete. Einige Rippen waren zer
ſchlagen und der Bruſtkaſten eingedrückt. Die Sa
nitätskolonne aus Treuenbrietzen und ein dort auf
die Unglücksſtelle gerufener Arzt leiſteten dem Ver
unglückten die erſte Hilfe. Von Dahnsdorf wurde
telephoniſch ein Fuhrwerk gerufen, das ihn auf einem
in Haſeloff geborgten Leiterwagen nach Hauſe brachte
Am Dienstag morgen 5 Uhr erlag Heeſe ſeinen
Verletzungen.

Arbeit ſtand. Dem Malermeiſter war das Streichen
der Leipziger Brücke in Auftrag gegeben worden.
Beim Aufbauen des Gerüſtes, das von einem Kahne
aus vorgenommen wurde, verlor Schlegel das Gleich
gewicht und ſtürzte in den ſtark angeſchwollenen
Mühlgraben, wo er, des Schwimmens unkundig,
ſofort unterging.

Eilenburg, 28. Juni. (Jugendlicher Selbſt
mörder.) Der bei einem hieſigen Friſeur beſchäftigte
Lehrling Skobowsky aus Düben machte ſeinem
Leben durch einen Sprung in den Mühlgraben ein
Ende. Der Grund zu der Tat dürfte Unluſt, in
ſeinem Berufe weiter zu lernen, ſein. Er war am
Sonntag ſeinem Meiſter entlaufen und geſtern von
ſeinem Vater zurückgebracht worden.

Schweſter, ſie betreibt keinerlei Sport, kleidet ſich
aber möglichſt künſtleriſch und trägt das Haar bis
tief in die Stirn geſcheitelt, was einmal einen über
mütigen, jungen Leutnant zu der Bemerkung ver
anlaßte, ſie habe eine große Aehnlichkeit mit Annette
von Droſte-Hülshof.

Seit dieſem Tage ſchwärm Erna nur noch für
Annette, die ſie für ihre große Vorgängerin erklärt,
denn Erna von Wendt dichtet auch und träumt
ſich ſchon neben Annettes Denkmal von Roſen um
geben im Stadtgarten. Daß ſich für ihre Gedicht
ſammlung „Frühling und Liebe“ noch immer kein
Verleger finden will, ficht ſie weiter nicht an, die
größten Genies ſind ja zumeiſt die am längſten
Verkannten.

Die Männer kommen in Ernas Gedichten meiſt
ſchlecht weg, ſte ſind falſch, herrſchſüchtig und lieder
lich, die Frauen aber ſind arme, verkannte Geſchöpfe.

So fährt ſie denn auch jetzt in der begonnenen
Rede fort: „O, dieſe Männer, bilden ſich ein, die
Herren der Welt zu ſein. Wenn die Frauen doch
nur etwas mesr Energie entwickeln wollten, es
müßte ihnen doch gelingen, das unerträgliche Joch
der Männer abzuſchütteln.“

„Jſt's wirklich ſo unerträglich? Dann begreife
ich nur nicht, wie die meiſten Mädchen ſich ſo un
endlich viel Mühe geben können, unter dies drückende
Joch zu gelangen

Loni von Hartenfels ſtand unter dem Eingang
der Laube und ihre dunklen Augen funkelten ſpöt
tiſch zu Erna hinüber

Gilenburg, 28. Juni. Der Friſeurlehrling Sko
bowsky aus Düben half der Frau ſeines Lehrmeiſters
auf einer Wäſcherolle in der Muldenſtraße. Plötz
lich öffnete er ein nach dein Mühlgraben hinaus-
führendes Fenſter und ſprang in den Mühlgraben
Auf das Hilferufen der Frau eilten Leute zur Hilfe
leiſtung herbei. Die Strömung hatte den jungen
Menſchen ſchon weit abgetrieben, daß Rettung un
möglich war.

Zſcherben, 28. Juni. (Ein Anſchlag auf einen
Eiſenbahnzug.) Auf der Fahrt Berlin Halle
Kaſſel wurden bei Zſcherben zehn Dynamitpatronen
von unbekannten Tätern auf den Schienen befeſt
igt, um einen vorüberfahrenden Zug in die Luft
zu ſprengen. Bahnbeamte entdeckten die Patronen
und entfernten ſie. Das Eiſenbahnbetriebsamt in
Halle hat eine Belohnung von 300 Mark auf die
Ermittelung der Täter ausgeſetzt; bisher fehlt jede
Spur von ihnen

Leopoldshall, 22. Juni. Der Segen der Kon
kuürrenz. Mit der Eröffrrung eines neuen Milchge
ſchäfts iſt hier ſofort eine Herabſetzung des Milch
preiſes von 20 auf 15 Pfg pro Liter eingetreten.

Dieskan, 27. Juni. (Verbrennung durch einen
weggeworfenen Zigarrenſtummel) erlitt ein junges
Mädchen auf der Straße von Zwintſchöne nach hier.
Der brennende Zigarrenreſt hatte ſich in die Kleider
des Mädchens verwickelt, wodurch dieſe Feuer fingen
und Brandverletzungen hervorriefen.

Hohenmölſen, 28. Juni. Verhaftung Jn
der den Kaſſendefekt betreffenden Angelegenheit hat
in den letzten 14 Tagen durch die Staatsanwalt
ſchaft und beſonders durch einen hierher entſandten
Kriminalkommiſſar eine eingehende Unterſuchung
ſtattgefunden. Dieſe ſcheint zu einem beſtimmten
Ergebnis geführt zu haben, denn vorgeſtern wurde
der ſtädtiſche Kaſſenkontrolleur Worrack verhaftet.

Vermiſchte Nachrichten.
Selbſtmordverſuch des Bankiers Kattlerx. Jn

der Strafanſtalt Plötzenſee ſuchte ſich der zu vier
Jahren Gefängnis verurteilte Bankier Sattler an
einem Fenſterpfoſten ſeiner Zelle mit einem zu einem
Strick zuſammengedrehten Handtuch zu erhängen.
Der Selbſtmordverſuch wurde noch rechtzeitig ent
deckt Sattler wurde nach der Kranken Abteilung
übergeführt und vorläufig unter ſtändige Aufſicht

verurteilte Bauernhofsbefitzer Cajetan Schinkinger.
Seine Spezialität war der SaccharinSchmuggel,
eine 18köpfige Schmugglerbande ſtand in ſeinen
Dienſten, und eigenhändig hatte er ſich auf ſeinem
Hof einen Verſteckkeller eingerichtet. Das Gut des
Bauern bringt ihm reiche Erträge, ſo daß er als
reicher Mann gelten kann, lediglich die Freude an
der Schmuggler-Romantik ließ ihn auf Abwege
geraten

Hrindeſonrs Triumph. Der erſte MeerFlug
iſt gelungen Brindejonc, der franzöſiſche Aviatiker,
der von Paris über Berlin nach Warſchau, und
von da nach Petersburg Reval flog, hat am Mitt

„Ah, Fräulein von Hartenfels!“ Erna fuhr
betroffen herum. „Wie Sie einen doch erſchrecken
können.“

Da haben Sie jedenfalls kein gutes Gewiſſen,“
lachte die Angeſchuldigte. „Wenn die Männer ihren
Lobeshymnus ſoeben gehört hätten, ich wette drei
gegen eins, Sie blieben eine alte Jungfer, denn ſo
ſchlecht kann doch kein Mann ſein, Sie in ein ſo
verhaßtes Joch ſpannen zu wollen.“

Erna iſt krerdeweiß geworden, ob vor Zorn
über Lonis Spott oder vor Angſt, daß Lonis
Worte wahr werden könnten, iſt nicht zu erkennen,
denn ſie beantwortet Lonis Worte nur mit einem
geringſchätzigen Achſelzucken.

„Es iſt übrigens Zeit, daß wir gehen, Lucie,“
wendete ſie ſich an ihre Schweſter, „wir verſprachen
Mama, frühzeitig heimzukehren.“ S

Edith begleitet die Schweſtern, die durchaus
nicht mehr länger bleiben könen, bis zum Ausgang
des Gartens

Beluſtigt ſchaut ihnen Loni nach. „Da bin ich
ja mal wie eine richtige Bombe zwiſchen das Klee
blatt geplatzt,“ denkt ſie, „na, wenn die Kaffeetaſſen
reden könnten, was würden die nicht alles zu er
zählen wiſſen.

Fortſetzung folgt.

S



woch den Flug Reval-— Stockholm quer über die
Oſtſee vollführt. Welch eine Entwickelung ſeit dem
Juli 1909, als Blériot den Kanal in kurzem Fluge
überquerte! Brindejonc brauchte zu ſeinem Fluge
3 e Stunden. Kein Schiff begleitete den kühnen
Flieger, dem die ruſſiſche Regierung eine Sicherheits
Eskorte von Torpedobooten verſprochen hatte.
Lachend ſagte Brindeſonc, daß ihm die Torpedo
boote doch nicht folgen könnten! Von Stockholm
fliegt Brindejonc nach Kopenhagen, von da, als
größte Etappe, zurück nach Paris.

Das Fand der unbegrenzten Möglichkeiten,
Amerika, hat wieder einmal die Welt verblüfft. Der
Staat Waſhington hat nämlich ein Geſetz einge
führt, nach dem arbeitsſcheue Ehemänner, die ihre
Familien darben laſſen, zwangsweiſe zur Arbeit
angehalten werden, die Frauen erhalten für die
Arbeit ihrer Ehemänner etwa 6 M. pro Tag. Das
Geſetz iſt dankbar aufgenommen worden, es ſtiftet
direkt Segen! Die Männer aber verlangen jetzt eine
ähnliche Einrichtung für Frauen, die von der Haus
wirtſchaft nichts wiſſen wollen, und es iſt ausge
ſchloſſen, daß das famoſe Geſetz entſprechend aus
gebaut wird.

Die Bibel in 450 Aprachen. Die engliſche Ge
ſellſchaft für Bibelverbreitung veröffentlicht ſoeben
den Bericht über ihre Tätigkeit im Jahre 1912.
Gegenwärtig iſt danach die Bibel in 450 Sprachen
überſetzt worden und die Geſellſchaft hat dieſe Ueber
ſetzungen in 7899652 Exemplaren verkauft. Beſon
ders nach China ſind im letzten Berichtsjahre ſo
viele Bibeln verkauft worden, daß die Herſtellung
einer beſonderen Ausgabe nötig war. Jn der Ab
rechnung der Geſellſchaft ſteht die Summe von
269312 Pfund Sterling (5 386 240 Mark) Einnahmen
einer Ausgabe von 267667 Pfund Sterling (5 353 340
Mark) gegenüber. Die Beſtrebungen der Bibelge-
ſellſchaft ſind augenblicklich namentlich auf Verbrei
tung der Bibel in Afrika gerichtet. Bisher liegen
Bibeln in 19 afrikaniſchen oder in Afrika geſproche
nen Sprachen vor, außerdem einzelne Abſchnitte der
Bibel in 112 afrikaniſchen Sprachen

Aus aller Welt.
Berlin, 28. Juni. Nach dem „Vorwärts“ hat

geſtern das Kriegsgericht in Erfurt von ſieben Ar

tage on Mittel
ermit aufgefordert, ihre Anmeldungenden

am Donnerstag den 3.

zu bewirken

ſchwache Perſonen; dieſe müſſen ſich perſönlich vorſtellen.

beitern, die ſich wegen Zuſammenrottung, militä
riſchen Aufruhrs, tätlicher und öffentlicher Beleidi
gung, ſowie wegen Mißhandlung eines Gendarmen
und eines Dorfpoliziſten zu verantworten hatten,
einen der Angeklagten zu 5 Jahren, einen
zweiten zu 5 einen dritten zu 5 Jahren 2 Mo
naten Zuchthaus, einem vierten zu 51 Jahren,
einen fünften zu 5 Jahren, einen ſechſten zu
Jahre und den ſiebenten zu 7 Monaten Gefängnis
verurteilt. Die Angeklagten hatten die Strafdelikte
nach einer Kontrollverſammlung begangen

Kolmar (Poſen), 24. Juni. Jn Jankendorf
brannten in Abweſenheit des Eigentümers Stall
und Scheune des Bauerngutsbeſitzers Richter nieder.
Der 13 Jahre alte Sohn Richters wurde während
der Löſcharbeiten als Leiche im Brunnen gefunden.
Man nimmt an, daß der Knabe von dem Brand
ſtifter im Brunnen ertränkt worden iſt.

Dresden, 27. Juni. (Von einem Hunde zer
fleiſcht Auf dem Allaunplatze in Dresden wurde
vorgeſtern nachmittag ein ruhig des Weges einher-
kommender Mann von einem wütenden großen
Hunde angefallen. Das Tier ſprang dem Bedau
ernswerten ſofort an die Gurgel und zerfleiſchte ihn
derart, daß er lebensgefährlich verletzt zu Boden
ſank. Das wütende Tier war nur durch Erſchießen
unſchädlich zu machen.

Kamenz. Beim Heuladen fiel der Gutsbeſitzer
Georg Rachel in Räckelwitz ſo unglücklich vom Ernte
wagen, daß er das Genick brach und ſofort verſtarb.
Seine Kinder waren Zeuge des Vorgange

Leipzig. Das Schöffengericht hatte die Gutsbe
ſitzersfrau Selma Jda Schlegel aus Kühren wegen
Milchpantſcherei zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.
Es war ſeinerzeit feſtgeſtellt worden, daß ſie der
Milch, die an ihre Kundſchaft geliefert worden war,
bis zu 30 Prozent Waſſer zugeſetzt hatte. Auf ihre
Berufung hin, hatte ſich die fünfte Strafkammer

jetzt mit der Sache zu befaſſen, die unter Aufheb
ung des vorerwähnten Urteils auf 2500 Mk. Geld
ſtrafe erkannte

Rom, 29. Juni. Die Erdbeben der letzten Tage
haben in Jtalien doch große Schaden in verſchtede
nen Gemeinden der Provinz Coſenza angerichtet.
Einige Perſonen ſind verletzt worden. Hilfe iſt

99 2 2GOberferſterei Thiergarten.
Die in den Straßen Mühlende, Hintergaſſe, Baderei, Holzdorfer

ſtraße ab in der Richtung nach Holzdorf, ſowie in den

h Hrlangeg e
lanbnieſcheines zum Einſammeln von Beeren und Pilzen

3. Anli er.
abends 6 Uhr am GOberförſtergehöft

Spätere Meldungen können nicht berückſtchtigt werden.
Zu ermäßigten Preiſen können Zettel nur abgegeben werden an Orts
arme, welche eine Beſcheinigung mitzubringen haben, daß ſie von der
Gemeinde Armenunterſtützung erhalten, ſowie an alters- und arbeits

untertvegs.

Skube, Kammer u. Küche
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mühlenſtraße 27.

von 15 Pfennig an. Speiſe
wirtſchaft Ackerſtraße Nr. 6,

Sählbrandt.

brüche ſtattgefunden. Jnfolge des Erdbebens ſind
alle Verbindungen mit Katanzaro unterbrochen.
Man befürchtet eine ſchwere Kataſtrophe

New York 29. Juni. Jn Chikago, Cincinnati
und anderen Städten Amerikas hat die jetzt herr
ſchende große Hitze den Tod vieler Perſonen zur
Folge gehabt.

Balkanwirrwarr.
Softia, 29. Juni. Der hieſige rumäniſche Ge

ſandte hat der bulgariſchen Regierung die Erklärung
abgegeben, daß ſich Rumänien im Falle eines
Serbiſch Bulgariſchen Krieges jede Freiheit des
Handelns vorbehalte.

Konſtantinopel, 29. Juni. Hier gehen Ge
rüchte um von einem bulgariſchrumäniſchen Zu
ſammenſtoß an der Grenze. An der Börſe herrſchte
große Aufregung. Der rumäniſche Kreuzer Eliſa
beth iſt von Hier abgefahren. Die rumäniſche
Regierung ſoll ein allgemeines Verbot für die Aus
führ nach Bulgarien erlaſſen haben.

Belgrad, 29. Juni. Jn der Wohnung des zu
rückgetretenen Kriegsminiſters fand eine Verſamm-
lung der Offiziersliga ſtatt, an der auch der Thron-
folger teilnahm. Die Verſammlung beſchloß, auf
alle Fälle den Zwiſt mit Bulgarien durch Waffen
gewalt erledigen zu wollen.

Markt Kalender.
Am 2. Juli: Vm. in Schönewalde, Schwm. in Prettin.

3. m. in Schönewalde, Ferkelm. in Torgau

7 J

CGigaretten haben Weltrut

Da b
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n
S

Am Veſuv haben wieder neue Aus- e

Pa Melange

Marmelade
ff. himbeer Narmeinde

a Pfund 60 Pf. empfiehlt

De

J

FEdeka Malzkaffee
1 Pfd. Packet 30 Pfg.

Pfd. -Packet 15 Pfg.

fund S
Kaffee Geurt

A Packet 50 und 25 Pfg.
Aug. Sehmidt s Nährsal?-Kaffes,

J. G. Fritzſche. Kabao, Tee u. SehokolaeRoggenſtroh
Flegeldruſch kauft, in Fuhren und
Ladungen,

Georg Kindseher,

Größere Lagerräume
für landwirtſch. Maſchinen in Annaburg ge
ſucht. Offert. unt. O. W. an die Exped.

Wittenberg (Bez. Halle), Tel. 80.

WVWe el
Friſchhaltung

Eine Damen Uhr
am Sonntag abend in Ackers Neue
Welt verloren worden. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Guſtav Lieſigk, Feldſtr. 10.
Verſetzungshalber ſind die von

weitig zu vermieten

Die von Herrn Tofaute innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauer Straße
Nr. 6, iſt zum 1. Oktober er. ander

Hermann Beck.

Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Cellvi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,

empfiehlt J. G. F che.

Sohweiss wolle
veſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.

d. Bl. le bſchelen Alleinverkauf für Annaburg bei:
66 PapiermachéSchalen J ue J„Koche auf Vorra Rolle cher Carl Du 9 n

empfiehlt zu Fabrikpreiſen Rollenquetſcher,
der Alleinvertreter für Anng Abſtanbvinſel, Maſchinen-

burg und Umgegend:

J. G. Hollmig's Sohn.
60

Herrn Oberleutnant Seebohm und
Herrn Wagner innehabenden Wohnung zum 1. Okt.

zu vermieten.
Ackerſtraßze Nr. 6. BettfedernWohnungen

zum 1. Oktober zu vermieten.

Karl Zoberbier. Conr. Müller. hat zu vermteten

Wohnungen und Daunen
prima Qualität, empfiehlt

DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,

ließpapier,Denen u. Amateur Kar
tons in allen Größen,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

D. Schwarze, Drogenbandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Eentrifugen
Fahrrad Oel

in diverſen Sorten, ſowie

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. HKollmig's Sohn.empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
Eine kleineEine Oberwohnung Her v

iſt zum 1. Oktober zu vermieten
Holzdorferſtraße 31.

ohnung
zum 1. Oktober zu vermieten.

Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Anterwohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche, zum 1. Oktober zu beziehen

Mühlenſtraße 36.

Wohnung I. Oktober.

Zu vermieten:
eine Wohnung ſofort, desgl.
eine Wohnung zum I. Oktober,
ebenfalls Stube und Küche

Aug. Acker
Zum Steckenpferdegeife

(die beſte LilienmilchSeife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

Gegen

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Copir
Durchſchreib

Beſtellſchein

Hücher
z Mücken u. Fliegen: Lohn

Mückenſchutz elebt Bremſenol, Lieferſchein
e er Protokoll-ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend Süden eeer hält in aben Größen und Stärken

friſches Ausſehen und blendend ſchönen Flüegent eim, vorrätig 2
Jnſektenpulver II. Steinbeiss.

Vitrolim.
DadaCreamper ſofort oder zum 1. Oktober

zu vermieten.
Torgauerſtraße 46. zu vermieten

Schlafſtellen
Ackerſtraße 6.

welcher rote und i Haut weiß und
ammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei:et A. Schmorde und 0. Schwarze-

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
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Lüdecke
Coswigerſtraße 7 e Wittenberg r

Schneider
Schloßſtraße 29.

Snventur-Räumungs Ausverkauf
I vorm I. Furli bis 1I5. Juli.

Kinder Kleidchen
Länge 45 70 cm

Serie: I II III IVMk. 1.90 2.90 3.90 4.90
Weiße Wolle, Woll u. Baumwollmouſſelin.

KnabenAnzüge
weiß, leicht angeſtaubt, Bluſen- und Jackenfaçon

Größe 1 7: Mk. 2.90 3.90 4.90
Knaben-Bluſen, weiß u. farbig

Größe 1-—-7: Mk. 0.95 1.30 1.90
Schul Anzüge Mt. 1.90 2.90 3.90

Herren Anzüge
einzelne Stoff Anzüge 10.- bis 15. Mk.

Sport- Anzüge 7.50 bis 10.- Mk.
REinzelne Fäntel u. Ueberzieher

5. 7.50 10. Mk.
Kuaben-Hosen, Westen, Toppen

Mk. I. 0.75 0.95

Kinder- Strümpfe
großer Poſten einfarbig und gemuſtert, alle Größen

58 und 68 Pfg.

Damen-Unterröcke, farbig
Serie: I II III IVMk. 1.90 2.90 3.90 4.90

Damen- Strümpfe
moderne Facons von 48 Pfg. an

SophaKiſſen
geſtickt, in eleganter Ausführnng, 50 bis 95 Pfg.

Taschentücher
weil mit kleinen Fehlern, Dutzend Mk. 1.75

1.90 und 2.25

Einzelne handgeſtickte Madeiratücher
Weißleinene Tücher,

Batiſt- und Hohlſaumtücher
von 18--95 Pfg.

Farvbige Stickereien

Dieſer Ausverkauf ſoll die Läger von Reſtbeſtänden entlaſten und ſind die Preiſe entſprechend ganz bedeutend herabgeſetzt.

Berufskleidung
für Friſeure, Fleiſcher, Köche, Kellner, Dienerjacken,

Turnhosen und acken,
weil leicht angeſchmutzt, teilweiſe

für halben Preis
Herren-Oberhemcden, farbig Mk. 2.90
Herren-Trikothemcien mit Einſätzen 2.90
Elegante Selbst hindern Stück 95 Pfg.

Einzelne Steppdecken tdo. Ueverſchlaglaken e
do. Kodpfkiſſen

1 Poſten eleg. breite Rockſtickereien mit paſ
ſenden Einſätzen Mtr. von 27 Pfg. an

Mtr. von 15 Pfg. an
Einzelne Handtücher, Tiſchtücher, Servietten

ganz billig.

Reste aller Arten
Kinder-Hütchen 25, 40, 50, 75 Pfg.

Auf unſer geſamtes Lager modernster Mädechen- Kleider und Knaben- Anzüge, Mäntel und Hütchen
gewähren wir während dieſer Tage eine Preoisermässigung, von 15 Prozent.

e
Gras- utter Aonfor- Hodarfsartikel

ind die idealst ssh jPfund 1.30 Mk. Kontobücher, Kopierpressen, Kopier- S r e m n
empfiehlt Büächer, Kopierpinsel, Kopierstifte In grosser Auswahl und in

5 Federhatter. Bleistefte, Tintenfüsser Versehied. u r VorMax Görnemann Schreibeegeuge, Timten, fltätss ger TLeim rätig bei
Noth hriefugen, Tintentöscher Max Breidankk,Verkaufsſtelle.

Reiſe Schokolade
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 8.

Jtal. Kieren- Kartoffeln
friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Weck's
Friſchhalkung

mit Gläſern zu Original
preiſen empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Medizinal- Ausbruch

Vinum Medicinale Dule

Radiergaummi, Radiermesser, Limeate
egellack, Bréefordner, Stempelfarbe
Varhkiessen, Kontorhaeen und vieles mel

empenlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandſung.
e

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Sehastian 8Schimmeyer, Annahurg

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

kinsatzhemden, farh. Herremwesten, Mestengürtel

e Damen-Blouſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

V S Annaburg, Torgauerstr.

in Seidenſatin, Tüll, Batiſt, Mouſſeline,
Organdy, Kattun und Druck

S Kinder Kleidhen
weiß und farbig in allen Größen.

Carl Quehl.
ne Knaben-Waſchanzüge und Bluſen

ine Rnaben- und Herren-dsommerjoppen Nur „Strobin“ allein Wepus Terpentin-e n Damengite Kaſets Strinnpfe, Lendſhnhe acht den Strohhut rein ver Herein Seite Se
in Riegeln zu 25 Pfg.,

Tadellos Glückauf!
Damen Unterröcke Untertaillen, Schürzen nern alt Fs

J. G. Fritzſche.Bhemisets, Rragen, Manschetten und Schlinse e ritſche gerhfeiſe u Regen en 20 Je
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher b66sinde- Diensthürhen fen. J. G. Fritzſche.

Gardinen, Handtücher, Bettzenge. e Redaktion, Druck und Verlag

Salatgurken,
Aene ſaure Gurken,

a 5, 10 und 15 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn. Herm. Steinbeißz. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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